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Selbstmord..
.'

Charle Lichtendahl tuixjt des Lebe?
v

' Biirdr von sich.

T?r .15 Jahre alte ct ö fen st r0 f j sä n
Charles Lichtendahl hat gestern

Morgen in feiner Wohnung, lüüli
State Avenue, Selbstmord began-ne-

indem pc Karbolsäure ahm.
Ter Mnyn war feit einiger Zeit
rtiinsltd) und jcistle seit einigen Ta-ge- n

Spuren tiefer Niederaeschlaae,,.
heit. Seinen Angehörigen siel seine
nedriickte Stimmung gestern Morgen

, l'esoi.derö ans. sodas; seine ratt und
sein Sohn Arthur ihn nicht ns den
Vliigen ließen und ihm sogar vvnIiin

irr zn Zimmer folgte. Mit eine.
schnellen (kiff 'entnahm er einenMe
öi.iiischräiikchett' eine Flasche, die Kar,
votsänre enthielt iiiiö sevte sie an den
Mund. Obgleich sein ohn ihm das

. .vlasck'men ans der Hand schlug, hatte
er doch Davon ein genügendes Ciuin
tinn getrunken. Er wantte aus dem
Hause über die Straße und legte
sich in, (ras; nieder. Frau Lichtenden
ivar mit einem 0)lase Milch ihrem

, Manne gefolgt, ivnhrend anoere Fa
milienangehörige an Tr. Bauricher

nd die Polizei telephonierten. Ta
vlutopatrol ivottte den Lebensmüde
nach dem Hospital bringe, doch that
er auf der ,ahrt dahin den letzten
Athemzug. Tie Leiche wurde dann
liach der Morgue und von dort spn
ter nach der aniilienwohniiiig ge-

bracht. 2er Salm Arthur Erlitt bei
dem Versuch, dem Vater die OJift-t'hivl- e

aus der Hand zu schlagen,
schlimme Brandivundcii. denn die
Flüssigkeit ergosz sich über seineArnie.
Lichtendahl, der in deutschen .streife
wohlbekannt war. hatte sein Geschäft
Wo. 202 West Court Straße. Er
I at die unglückielige . That ohne
Zweifel i einem Anfall von tempo-rare- r

tteistecstörung begangen. lie
" Gattin und drei Söhne beklagen daS

trogische Geschick des Vaters.

Persul.?iotize.

. Dr: E. G u st a v Z i n k e. welcher
tick, mtt seiner Frau aus einer Europa-reis- e

befindet. k' hiesigen Freunden
hübsch Ansichtspostkarten aus Antwer
pen geschickt.

Ein" bekannter und angesehener
. Bürger ist mit Wilhelm Sche-- p

k r ö aus dem Leben geschieden. Er
hatte in Alter von 69 Jahren erreicht
und war als 22 jähriger aus der al
ten Heinttth hier eingewandert, ließ
sich auf Price Hill nieder und war
Mitglied der dortigen deutschen Ee
meinde und der Price Hill Loge der
Freimaurer, in --deren Halle auch die
Trauerfeier stattfindet. Er gehörte
auch den Odd Fellows, den Foresters,
dem Alaine Klub und dem Laughery
ttlub an und in diesen Vereinig
gen. sowie bei seinen persönlichen
Freunden und Bekannten wird sein
Andenken stets in Ehren gehalten wer.

.den.' Die Sattin sowie drei erwachsene
Minder, zwei Töchter und ein Sohn.

- trauern an der Bahre des Satten und
Vater. Die Beerdigung findet am
Freitag Nachmittag vom Trauerhause.
No. 2454 West 6. Straße, aus statt.

Herr Wilhelm Friedrich
H i l g--

e wurde gestern seinen Lieben
und zahlreichen Freunden durch den
Tod entrissen, der ihn im Alter von
64 Jahren erreichte. Der Verblichene
erfreute sich der augemeinen Achtung
seiner Nachbarn und Freunde, die den
Hinterbliebenen oaS herzlichste Mitge
fühl entgegenbringen. Die Beerdi'
gung findet am Freitag Nachmittag
vom Trauerhaijse, No. 4426 Eastern
Avenue, aus statt, worauf in der Un
dercliff Teutsch. Prot. Kirche der
TrauergotteSdienst abgehalten wird.

Meie
r tau M. M. Kephart, 3202

Wöodburn Avenue, wurde , gestern
. Vormittag in einem Ladengeschäft

on der ünstc'n Straße um $7 be

stuhle. Der Dieb öffnete nver
nierkt ihre Handtalche und entnahm

.dersellvn das Geld.

. Als Irma Allen, a3 Louis
t'ille. Ky., im Bahiihoföreslaurant auf
iern Arand Central speiite ,vurde

.ikik dir Äörse. die sie neben sich gelegt,
gestohlen. An derselben befanden sich

tz2 mid Eisnbahnbillts.
Der 30jährige Wm. W'lliomS

tind die, 28jährige Rose Wiltby von
2424 Gladstone Avenue wurden ge

ficrn auf Betreiben von Anderson
Thomas von 307 Pike Skrzße wezen
ungesetzlichen Zusammenlebens in Haft
genommen.

' Catherine Murphy von 222 West
p. Straße wurde gestern in der Bedllrf

' niß'Station am Fountain Square um
k,re Börse mit 56 Inhalt bestohlen.

, sie hatte die Börse an einen Haken
gehängt, um sich die Händ, zu waschen

nd als sie dieselbe herunternehmen
'wollte, war sie verschwunden.

' AuS dr Billardhalle des CbaS.
Williami. 631 West 4. Straße, wur
den gestern eine Anzahl Billardbälle
pestohlen.

' Der löiafcrifl Lewll LammerS
'. Hon 2L22 Sciot Straß, urd, cnstn

i -

der Polizei als vermibt gemeldet. Wie
lerne Mutter angibt, verlieft er am lg.
d. M. da 5aus, um sich zur Arbeit zu
l'eqeben und ist seitdem nicht mehr gf
sehen worden. . .

' Frau E. Creed von 13 West
Court Straße berichtete der Poliiel.
das, sich ein unbekannter Dieb in ihre
Wohnung aeschlichen und Ü2 in Baar
sowie Schmucksacben im Werthe von
f25 gestohlen habe.

Bon der Veranda 'des Geo Ft-sch- r.

2329 Harrison Avenue, wurde
gestern ein Marktkorb, der 4 Pfund
Lutter. 4 Dudend Eier und 1 Peck
Aepfel enthielt, entwendet. -

Unfälle.

,,Z j"g"dliche Carl Pelsch.
Bowman Avenue wohnend, wur.

de gestern Abend, nls er die State
Avenue kreuzen wollte, von einem

iiber den Haufen gerannt nd
blieb bewußtlos liegen, während der
Hbauntur hm rs.lchterer die Lizensnummer 1025b
trua. iliaft Knnnni , m..7..
glückte wurde von Passanten in eine
nahegelegene Apocheke
Hause gebrockt. wV ift h,LlZ
de Ar,t f,st,n., kk. ,., "'

- - - VUq nK jU(yC UU,
6 anderen Verletzungen auch einen
kchadelbruch erlitten hat. Die Polizei
bemüht sich, den fahrlässigen und riil
lia)i8ioen uyausseur ausfindig zu ma

fl.rnü QUH.. soir rr..r.vnv v .iiiiiiuic. l .1 u rrin i
wnii. N.'k,.....,v, nuu,i acictn tmiiiag
Z ßuhl , at 00r Vn" Spät (ini Abend hatte die Lage noch

ulÄ" ?ar bie kt"be zu kreu- - keine Aenderung erfahren. Der Präsi-ßf,- T

!,ns 60rt,ber sea-
- dent Pomcarö war bis zum späten

l c.
lam. l? unglücklich zu Abend mit dem Premier iviani und

17". uuh iwin nrfi nta Ttmttnv,.ta c l . '

"ni TA r??nach dem rstädtischen Hospital gebracht,
uscar Jmaaner. 50 Ekrman

Avenue, siel gestern Nackmütaa kur," ' .j !vor 4 Uhr von einem Baume in dem
Hofe des Hauses No. '70 Ehrman
Straße, auf den er geklettert war. und
erlitt ehebliche Wunden am Kopfe und
anoeren Korpertheilen.

Wahrend der 23,abriae Eeorae
ranl von emver Lane aeltern

Nachmittag mit dem Beschneiden eines
Baumes im Hofe des Hauses No. 1311
Ost McMillan Straße beschäftigt
oc fiel er ab und erlitt einen Bruch

ves rechlen Handgelenks sowie des rech
ten Beins. Patrolwagen No. 7 brachte

... .k rX f rrn
iiyu uuur cuici llllyming.

Sucht seine Bate?.

Im Polizeihauptquartier lief gestern
von Adalbert Traut. 322 Ost 69.

Strecke. New Vors. ein Brief ein. wo
rin er um Auskunft über den
Aufenthalt seines Vaters Mar Rudolf
wuuinco .iroiii rr,)r. wit on
'STrfiwAih u....s. vn. I

v v ! V IVHtvv wv

mi6f. nm k 9.,.mf,.r icr ir, m:f,.rj
schlag, bei Eisfeld.Sachsen.Meiningen.
geboren, kam vor eis Jahren-nac- h

Amerika und soll zuletzt in Cincm'
nati gewesen sein.

Chkckfalscher in's Garn gegangen

Auf Grund eines von L. A. Parr,
783 Ost McMillan Straße, erwirkten
Haftbefehls wurde gestern Abend der
33jährige Tapezierer M. L. Withrow
von Hamilton. O.. verhaftet und we- -

gen Verausgabung eines gefälschten
Checks gebucht. Wie Parr angibt,
kam Withrow am 8. d. M. in seinen
Laden und kaufte einen Anzug für
515. für den er 810 in Baar sowie ei- -

nen Check über 55 auf die Zweite Na- -

tional Bank in Zahlung gab. Der

m?ln "
um nrra srrnirii iiirun. nan rr nn
fälscht sei und Parr erstattet darauf- -

tin Wit anzeige. -

.hU.y;. u.nt.U..lf.,.

rrt. c m.u" uiuiwit ji. )uiicn,
in

ninlntriAt f,TW:iuiwiu vijuiiui,
Mädchen von Hause

fernt und nach Portsmouth. O.. ge- -
bracht zu haben wo er eS nach einigen
'Snntn snnV,. im (S.H4. k!K (!:..

m
österreichisch.,.

Wickelte Mädchen wurde Besse- -

rungSanstalt in über

Anstreicher am Streik.

Der Ausstand Union 'Anstrei
cher in städtischen Diensten ist gestern.
tri. h.r.in ir, r.
v.fc v.ivits it. fUtitU UllC

kündigt, Wirklichkeitt. .t.. (T vrft c c v

nmmmTiZmmärZ
Gasdorf gestern Vormittag die Arbeit

yaven. , XIre'Se ier dn
an dem Hospital für an

steckende Krankheiten, den Polizei- -

stationen
.

und Svridenbäusern stehen.

U5 ? b?tbieertTr.ettt"am letzten

die , M
d. ietzige Administration sich den Ar- -

"

beiter . Unionen ent- -
gegenkommend erwiesen hab
die Beschwerden unter Berück- -
s'cht'gung tonde. '

Äusland -- Telegraph

(Fortsetzung von der 1. Seile.)

deren Präsident letzt Maurice Barres
ist, theilnahmen..!

Die Demonstranten versammelten
sich am Nordbahnhof und brachten
Hofrufe auf den Präsidenten aus, als
er seinen Waggon verließ. Sie for-mirt-

sich zu einem Zuge,
hinter der Equipzge Präst-dente- n

her nach dem Elysee Palast.
Die riesigen Menschenmassen, die in
den Straßen versammelt waren,

enthusiastische Hochrufe auf den
Präsidenten, die Armee und di Re

publik aus.
Die Fenster längs der Marschroute

waren von Damen besetzt, die Blume
in die Equipage warfen, als dieser
vorbeifuhr.

Die Regierung verbot während des
Tages eine
die von. den revolutionären Arbeiter- -

! l rganisationen einberufen worden
war.

Trotz des von der Regierung erlas,
s?n'n V'rb.s gegen die Abhaltung
einer . Kriegsversammlung, die
von den revolutionären Arbeiter-O- r

ganisationen worden war,
versammelten sich doch taufende von
Arbeitern, die versuchten, den
Kordon zu durchbrechen den Ver
sammlungsplatzzu erreichen. (Sä

... di: o..r. . e, .u W
.i nrn v rt. rr : ri v" raivau,,,kN wurorn ver

hastet.

.w.. (m::fi. rci.r.. m.wui uiiucicii jjiimicin im vfiincc
last in Berathung. Die Regierung
giebt sich all erdenkliche Mühe, eine
Bans f r k , ?M'k,i-k,rN,sl- k,s
?kri,dkns tu finti
VJ ,..- -

Mobilisation in Ruß
land angeordnet

S t. P t e r S b u r g. 30. Juli.
Ein am Abend veröffentlichter kaiser

licher ruft eine riesige Anzahl

russischer Reservisten zu den Fahnen,
Die zu den Fahnen Einberufenen

1) Alle Reservisten von 23 ganzen

Gouvernements von 71 Distrikten
1

In 14 anderen Gouvernements.
2. Ein Theil Reservisten von

neun Distrikten von vier Gouverne
ments.

2. Die Marine-Reservistk- n von N4

Distrikten in zwölf Goiwer
nements und irf einem finnischen Gou
ttTTitmtnt,

M m

Lle fm
osaken der dritten Pe

tiott 'n Don. Kuban, Teck, Astrachan,
renourg und vom Ural.
5. Die korresvondirend? An.akk

von Reserve-Aerzte- n und Veterinär
Aerzten. Pferden, Wagen, etc,

Belgrad von Oesterrei- -

chern besetzt,
London. 30. Juli. Eine De

ptsch. der Ezchange TeKoraph Com.
.

varit oJB Belgrad am Mittwoch
von den österreichischen Truppen be
rAhl , .

WUIUZH

Rußland soll eine
wekse Mobilmachung

a n g e o r d n e t h a b e n.
London. 29. Juli. W- .in...i et ; . . . . -7.Dienstag eine

: theilwel,e Mobi'
.lMin im.... t;iv;a. rj:.i..r.f:.....g UUtUVU UUIUClUUCIl
:n u i,iti ii nvtrnin t...v..,.c iuun.cn,

:in nff , ,nn flr.;rn.,, K,:
JMVj.- -

itanden. dan faslbiirrfi k!, Wiianit.nl. r i .. " 7 .
IUUi liroairuna D8 mmnUttn Ttrit.

rn" , JrZr ""."einem rua iwi axn ceft.rr
Ungarn unk Nb,n. i m !.,,.
sich immer der Hoffnung hin. daß
eS
i:

irgend
, .

europäischen
. 77 .

Macht ge- -
.

die im Bereich der deutschenKn . ki

gen. Er ist auf die Militärdistrikte
von Kiew. Moskau. Odessa und Ka-
san beschränkt. In jedem dieser vier
Distrikte liegen vier Armeekorps, von
denen jedes eine volle Kriegsstärkevon
36,000 Mann hat. und solche von n,

denen eine
beigegeben ist. haben eine Stärke

von 40.000 Mann. Die 16 Armeekorps

wenr dis tU0,000 Mann bilden, die
eventuell durch die Einberufung der

sven verdoppelt werden würde,

Die Stimmung in
reieb.

,i 00 ...,..
j, .w... tuvum

konzentriren sich allnmlig nahe der
Grenze. Die Bäcker von Paris legen
große Vorräth, von Mehf ein und um

r,n,r&Mt n k....,,,' wiauviumiu,
die städtischen Behörden angefangen,

Reservevorrath von 15.000
Tonnen Mehl aufzuspeichern. Die
Polizei überwacht di. Oesterreich und

in Baris und auk Sruns

830 Armory Avenue, der als Portier dens gefährlicher Weise verschlech-i- n

der Barbierstube des Gibson House tert würden, es wird aber geltend
ist, wurde gestern im Ju-- macht, dak hiti noA f,in ,.,

ISiahriges ent- -

und

.Bv.k ,,.vv .... ..u, ..vB. wuum nngcn meroe. eine ustx nanoifluna zwi
Oppenheimer verurthellte den Bur. sche Rußland und Oesterreich herbei-sche- n

zu sechs Monaten Arbeitshaus ,i,fiibrn.
und $250 und Kosten . trotzdem die Der jetzige Mobilifationsbefehl bat
Gattin des Angeklagten, die Ge nur auf Truppen Bezug, die eventuell
tichtösaal anwesend war. sich für ihn gegen die Grenze vorge-verwand-

Das in den Fall ver. sckob-- n w,sk,n rf.der
Delaware. O..

wicirn.

Städtische

der

zur geworden.

tzsicherheitS

die Arbeiten

Samstag ihre

W 1ütnSlbabe, dak

gegenüber stets
und auch

jetzigen

nehmen

dann mar-schirl-

des

brach-te- n

Anti

einberufen

Polizei- -

kam

ouumrnuiiuBi.i

Die

Ukas

sind

und

der

russischen

den

'theil,

noch
einer

Frank,

einen

D,utschu,

5MeS ElncZmlÄltsVoNsbla Tonnerstag, dk SV.

von Prügeleien, die stattgefunden ha
ben, hat der Polizeichef die, Entfer-
nung der Tische von den Seitenwegen
vor den CafS angeordnet. Die Presse
ist von der Polizei ersucht worden,
keine unverbürgten ' Nachrichten über
die Krisis !u veröffentlichen. Der
Kriegsminister hat angeordnet, daß die
drahtlose Station aus dem Eifek
thurm verdoppelt werde.

In amtlichen Kreisen wird gesagt,
daß Nußland die Besetzung serbischen
Gebietes nicht gestatten könne, weil
dadurch die dicht an Nußland liegen- -
ren Balkanstaaten ,u VasallenDeutsch
lands herabgedruckt wurden und die
weitere Folge wäre die Herrschaft des
Teutschthums über das ganze südöst
liche Europa. Doch wurde die Hoff-nu- n

ausgesprochen, daß Teutschland
einen friedlichen Vergleich zu Stande
bringen werde.
E i n W i n k v 0 n d e r ,T i m e s".

2 0 n d 0 n, 0. Juli. Die Times"
sagt am Morgen in einem Leitartikel
über die europäische Krisis:

Wenn Frankreich bedroht wird,
oder die Sicherheit der belgischen
Grenze, die zusammen mit Frankreich
und Preußen wir gcirantirt haben,
dann wissen wir, was wir zu thun
haben. Wir können ebenso wenig

daß Frankreich von Deutsch-lan- d

vernichtet oder das Gleichgewicht
zu Ungunsten Frankreichs verschoben
wird, als Deutschland zugeben kann,
daß Oesterreich , Ungarn von Ruß-lan- d

unterdrückt wird. Wenn der
Streit mit den Waffen auszefochten
werden muß. dann werden unsere
Freunde wie unsere Feinde herausfin-
den, daß wir zusammenzuhalten wis-se- n.

Die Stimmung ZnEngland.
. L 0 n d 0 n. 29. Juli. Die Poli-tik- er

und di Presse bef'eißigen sich ei-n- er

bei ihnen ungewöhnlichen Ruhe,
Nicht ein Wort zur internationalen
Verhetzung ist zu hören. Selbst die
ausgesprochensten deutsch - feindlichen
Zeitungen bedienen sich über Deutsch-lan- d

einer achtungsvollen und freund-schaftlich- en

Sprache. In seiner Rede
zu Jphwich sagte Kanzler Mashman:

Sollte es zu einem internationalen
Kriege kommen, so würde damit ein
neues Kapitel in der (schichte der
Kultur aufgeschlagen es wäre ein
Todeskampf in der Finsterniß, eine
welterfchlltternde Katastrophe."

In einer Versammlung, welche
einberufen worden war.

um die Regierung zum Ausharren
in der irischen Home Rule Angelegen
heit zu bestärken, sagte Henry Takiell.
die Gefahr eines Büroerkrieges in Jr-lan- d

werde gröblich, übertrieben. Die
betreffenden Drohungn übten einen
größeren Einfluß auf die auswärtiger:
Verhältnisse aus.' als daS britische
illolk zu ahnen scheine, i

Der Earl von Plymouth sagte in
der Versammlung, es sei die Pflicht
aller Konservativen. Sir Edward
Grey zu unterstützen und der Welt ein
einiges Groß Britannien zu zeigen.

Inland Telegraph
Noch einen VerdachtKon

t,aktarbeiterzu se.in.
New Jork. 29, Juli. Auf

Ellis Island ist beständig eine Kon
traktarbeiter Hab im Gange. Be
fonders ist die llaad auf Sticker und
Dekorateur? gerichtet, weil bei der
Einwandcningt'behörde alle dies.
Leute verdächtigt sind, unter Kon
traft importiert zu werden. Der 22
Zahre alte 3fei Fin't aus St. Gal

len, ein Sticker, crr sich zu einem
Freund nach Hewitt. L. J., begeben
wollte, wurde bei seiner Ankunft mi
oem kampier ,,.'a nvoie von oer
zweiten Kajüte nach Ellis Island, ge,
bracht, um der Ingnisition dorac.
führt zu werden. Ebenso erging eS
dem 3 Jahre alten Tckorateur Ar
thur Williams ans London, der an
geblich keines bestimmte Adresse und
$175 im Besitz hatte. Er wurde au?
der zweiten Kajüte des Dampfers
Carniamt" nach Cllis Island erp

oicrt, um der Jnauintion Rede und ob
Antivort zu stehen.

Schiffs Katastrophe.
New N 0 r l 29. 5uli. Der Er- -

kursions . Dampfer .Majestic" nach
Newark, auf welchem sich 1000 Aus- -
lugler befanden, kollidirte bei Colleae

Point. Long Island, mit einer mit
Steinen beladenen Barke, welche

Der. Dampfer erlitt keinen
Schaden, doch die Passagiere aerietken
in wilde An st und als der Dampfer

m nächsten Pier anlegte, svranaen die
Passagiere zu Hunderten zugleich
herab, wober eine An'ahl ihre, Glied
maßen .brachen oder verstauchten. es
Die Leiche des Kapitäns der Barke
wurde aufgefischt. Man glaubt, daß
außer dem Kapitän auch sein Sohn
und ein Passagier ertrunken sind.

Eröffnung der Kap Cod -

Kanals.
Buzzard Bay. 29. ?!uli.'

Heute wurde der Kap Cod-Kan- al un
ter- - entsprechenden Feierlichkeiten, bei
welcher sich Bundes und Staatsbehör-de- n

betheiliaten. dem Verkehr Lberge-be- n.

Feth Low rühmte in seiner Rede
den Kanal als die größte Lebensret-tungS-Einrichtu- es

im Atlantischen
Ozean. . (

die

Trieft. Abgefahren:.,Jvernia",
nach Sii Bork. . Idi

Her ÄanöanfoiT toi Pfa
5lM jtat

Ei große Anzahl Kutschen
die lö .Passagiere enthielten

Von zwei Banditen der Reihe nach

angehalten und die Passagiere
beraubt.

'Der Handstreich wurde nur dadurch
möglich. '

Daß Niemand im Park Waffen tra
gen darf.

Po st kutschen im Nellow
StonePark beraubt.

G a r d i n e r . Mont.. 29. Juli.
Die Postkutschen von vier der größten
Transportgesellschaften im Aellom
Stone Park wurden von zwei Band!-t- e,

angehalten, welche 165 Passagiere
um ungefähr 53000 beraubten. Der
Ueberfall ereignete sich zu verschiedenen
Zeiten, am Spring Creek Canyon,
am Geyser und 54 Meilen von Gar-dine- r.

Die Banditen hatten den Vor-thei- l,

daß Niemand bewaffnet war.
weil die Regiernngs-Regulatione- n das
Tagenvon Waffen ohne Erlaubniß-schein- e

verbieten. In Folge dessen

konnte ein bewaffneter Beandit alles
im Schach halten, während der andere
Bandit Wache hielt. Die Ausraubung
erfolgte in der Weise, daß die Passa-gier- e

aussteigen und ihr Geld in einen
vor einem Banditen ausgebreiteten
Sack werfen mußten, während der an-de- re

Bandit den schmalen Pfad besetzt

hielt und die Rutschen verhinderte,
nach dem Old Faithful Inn zurück-zukehre- n

und daselbst Kenntniß von
dem Ueberfall zu geben.

TasGctränkeverbotmacht
dem Marine sekretar

Kopfz erb brechen.
Washington.' 29. Juli.

Ein Getränkeverbot für alle amerika
nischen Kriegsschiffe zu erlassen, wie
Marine Sekretär Daniels es n

hat. ist leicht. Nicht so die
der Fragen, die daraus

entstehen.
Mehrere Staaten, die ihre Namcn

ür Schlachtschiffe hergegeben haben.
wollen nun missen, ob es angebracht
sei. eine Puiisck'bowle zu ickenken. wie
das seither üblich war. Ter Sekre
tär soll iinn entscheiden, wozu eine
Pnnichbowle ohne Punsch gut in.
oder ob ein Schlachtschiff ein. plinst
losePuuschbowle braucht? Oder wird
er sich aus der Klemme ziehen, indem
kr die Anschaffung einer Trauben-saf- t

Karaffe cder eines Seiner-Syphon- s

empfiehlt.

Illegitimes Liebespaar
deportiert.

N e w J 0 r k. 29. Juli. c5
bekannte Sprichwort Alter schuht
vor Thorheit nicht", findet Anwen-
dung auf ein nickzt mehr ganz junges
Liebespaar, welches mitten in der
Sanrrngurkcnzeit auf Ellis Island
angeschneit kam. Der 4l? Jahre alte
Liebhaber ist der Metzger Eduard
Vecker aus Durlach, in Baden, der sich

seit längerer Zeit in Basel ausgehalten--

lint, während seine Gattin und
sechs lebendige Kinder in Teutschland
zurückgeblieben sind. Die im gleichen
Aller stehende Liebhaberin ist Frau
Wilhelmine Hngmcmn aus Bafel, die
seit vier Monaten Wittwe ist, und
bei der Becker schon zur Zeit, als der
Selige noch nicht selig wur, als

Starboarder" wohnte. Tas Paar
kam mit dein Dampfer President
Wrant" hier an und war nebenei;:
ander manifestiert. Bet der Primär
Inspektion erklärte Becker, das; er mit
7ttrn Hagmann nach- - Amerika gekom

men sei, um sie hier zu hriratbei.
denn er sei von seiner Gattin geschie
den. .Aber Herr Becker hatte keine
Beweise für seine Scheidung, und
das Paar wanderte in den Jnqnisi
tionökarzer. Vor der Jnouifition te

Frau Hagmann sehr stark,
als ihr die Frage vorgelegt wurde,

sie und Herr Becker geninsain
vom Baume der Erkenntnis; arnascht
hätten. Sie sagte weder ja noch nein,
doch nilkte sie mit dein Kopfe, toaS- - die
Inquisition als Bejahung nahm. Sie
und ihr Galan wurden ausgesckns-sen- .

Sie werden mit dem Tampfr
President Grant" zwangsweise die

Rückreife antreten.
Schwache Einwanderung.

N e w ?) 0 r k, 29. Juli. Am
Samstag wurden vom Tampfer ..Bal
tic" etwa QQ Einwanderer auf Ellis

land gelandet, am onnlag 500
ron La und gestern waren

1233, die von vier Dampfern
wurden. Von diesen hatte

Earmania- - V2 u. ..Taxonia" 724
mitgebracht. Ter Tampfer 9tapeli"
brachte 47 Iwischendeckspassugiere
Aiit. und ein Tampfer derselben Linie
nahm am Sanistag bei seiner Abfahrt
1500 Personen im Zwischendeck nach
Mittelmeerhäfen und mußte noch eine
Anzahl wegen Platzmangels zurück-
lassen. Es wurde jedoch gestern auf
Ellis Island erklärt, das; die näÄzstc?

Woche sehr lebhaft" fein werde, denn
seien Mischen 12.000 und 13,000

Zwisckssildeckspassagiere unterwegs,
während der nächsten Woche ein-

treffen werden. Tas wäre jeden
falls kin wesentlicher Zuwachs gegcm

Vorwochen ii

Noch keine, N e u t ra li t ä t s --

Proklamation.
Washington, D. C.. 29. Juli.

Wie SekretärBryan mittheilt, werden
oie Staaten noch einige Tage die
Entwicklung der Dinge in Europa
abwarten ehe sie eine Neutralitäts-Proklamatio- n

erlassen. Sollte eine
solche erfolgen, so wird sie nach dem
Muster der Proklamation gehalten
sein, welche im Kriege zwischen Italien
und der Türkei erlassen wurde und die
Amerikaner warnte, daß sie auf keinen
Schutz unserer Regierung zu rechnen
haben, wenn sie die Neutralitäts-Re-gel- n

verletzen.

chissSiiachri-chte- .

N,e w V 0 r k . 29. Juli. Angek.:
.Vaterland" von Hamburg; ,,Czar'
von Libau; Kronprinz Wilhelm" von
Bremen; Oceanic" von Southamp-ton- ;

Pennsylvania" von Hamburg.
Abgegangen: Carmania" nach Li-

verpool; La Savoie" nach Havre.
B 0 st 0 n. Angek.: "Franconia" von

Liverpool.
Baltimore. Angek.: Rhein"

von Bremen.
Halifax. N. S. Angek.:

von Liverpool.
Montreal. Angek.: ..Sicilian"

von London. Abgegangen: Royal
George" nach Bristols.

Antwerpen. Angek.: Mar- -

quette" von Philadelphia.
Gibraltar. Angek.: Perugia"

von New Nork.

Marseille. Abgeg.: Germa- -

nm nach New Aork.
Rotterdam. Angek.: Princi--

pello" von New York.
Plymouth. Angek.: Cleveland"

von Boston.
Liverpool. Angek.: Laconia

von Boston. Abgegangen: Haver-ford- "

nach Philadelphia.
Southampton. Abgegangen:

Olympic" nach New Nork; Kaiser
Wilhelm II." nach New York.

Queenstown. Abgeg.: Ära- -
bic" nach Boston.

Ausländische Nachrichten.

KullmannsBismarck-At- -

tentat. Vierzig Jahre waren am
Juli verflossen feit der unseligen

That des Böttchergesellen ,ullma,in
in Kissinaen. Es war die Zeit des
Kulturkampfes, als jene That geschah.
Der am 14. Juli 1853 in Neustadt.
Magdeburg geborene Böttchergeselle
Eduard Franz Ludwig Kullmann, der
in Salzwedel in einen katholischen
Gesellenverein eingetreten war. ein von
Natur und Erziehung roher und ge- -
waltthatiger Menich, beschloß, aufge
reizt und aufgehetzt durch Flugblätter
und vortrage, Bismarck als den Urhe- -
ber des Kulturkampfes zu ermorden.
In Kissingen, wo der Kanzler, wie all- -

jährlich, zur Kur weilte, bechlotz er
die That auszuführen. Am 13. Juli
1874, also am Tage, bevor er mazo-ren- n

geworden war, lauerte er dem
Fürsten auf, als dieser sich zur Brnn-nenk- ur

begab, und schoß mit einer Pi-sto- le

auf ihn, verwundete ihn aber
nur leicht an der Hand. Fürst Bis-
marck war durch die That keineswegs
alterirt. In seiner Wohnueng zurück-gekeh- rt,

hielt Bismarck vom Balkon
aus eine Ansprache, in welcher er dar-legt- e,

daß der Schlag, der gegen ihn
geführt, nicht seiner Person, sondern
der Sache gegolten, der er sein Leben
gewidmet habe: der Einheit, Unab-hängigk-

und Freiheit des Vakrlan-de- s.

Und wenn er für die große Sa-ch- e

hätte sterben müssen, so wäre das
auch nichts weiter gewesen, als was
Tausenden von Teutschen drei Jahre
vorher auf dem 'Schlachtfeldern passirt
wäre. Bei der Abcndtafel bemerkte er
humoristisch: Die Sache ist zwar nicht
kurgemäß, aber das Geschäft bringt
es so mit sich!" Und als er eine

der Kurgäste empfing, die ihm
zur glücklichen Errettung aus Mörder
Hand gratuliren wollten, und unter
den Gratulanten auch den bekannten
Zauberkünstler Bellachini bemerkte,
meinte er zu diesem: Haben Sie denn,
da Sie in der Nähe standen, die Kugel
nicht auffangen können?" Kullmann
wurde zu vierzehn Jahren Zuchthaus
verurtheilt, die er im Zuchthaus zu
Amberg abbüßte. Da er sich aber dort
unbotmäßig zeigte, ward er wiederholt
nachbcstraft, ' so daß er die Kerker-

mauern nicht mehr verließ und am 16.
März 1,892 im Zuchthaus starb. In
Kissingen selbst erinnert seit dem

Jahre 1877 eine Bronzcstatue in den
Anlagen bei der Saline an die unse
lige That.

H e l i 0 d 0 r e. Das Wort Hello-do- r.

zu deutsch Sonnengabe", sucht
man vergebens in irgend einem Hanv-buc- h

der Edelfreiukunde oder Minera-
logie; es ist eine ganz neue Bczeich-nun- g.

die man vor kurzem den in
Wangen in Teutsch - Süs

westarika aufgefundenen grünlich-
gelben Farbvarietäten des Berylls
gegeben hat. Abgesehen von den gel-de- n

Gold-beryllen- , den die Juweliere
schlechthin als Beryll bezeichnen, ge-

hören hierin zwei werthvvlle Edelstei
ne. der Smaragd und der Aquamarin.
Alle drei unterscheiden sich, ähnlich
wie der Rubiu vom Saphir, lediglich
durch' ihre Farbe und stimmen in al-

len anderen Eigenschaften völlig mit
einander überrin. Alle enthc.ltn
Thonerde und T'eryllerhe mit Kiesel-säur- e

verbunden, dazu kommen roch
Wasser. Alkalien ' und als färbettde
Mittel Spuren voiu,Eisen oder Ehromv

Der Smaragd ist intensiv grün ge

färbt, doch kommen auch gelbliche und
andere Töne vor; vor allem sind die
satt grünen Steine geschätzt. Der
Aquamarin zeigt bläulich - grüne
oder grünlich - blaue Farben,' die mit
der des Meerwassers verglichen wur
den und dem Stein den Namen gege-

ben haben. Dazu käme also als neue
Varietät der Hcliodor von Deutsch
Südweslafr-Ua- . der im Kaiserschmuck
in der Werkbund - Ausstellung aus
gestellt ist. d. h. falls sich die Be
hauptung bewahrheitet, daß er sich
thatsächlich durch Färbung und Lumi
nißenzerscheinungen von den anderen
Varietäten des Berylls unterscheid?:?
viele Erscheinungen sollen von einer
ganz geringen Spur von Uran her-

rühren. Doch die Akten über diesi
Fragen sind noch nicht geschlossen;
von anderer Seite wird behaupt,
daß die bisher aus Brasilien und Ma-vagas-

eingeführten Berylle sich

durch nichts von den neuen Afrika--ner- n

unterscheiden und deshalb die
recht populär gewordene Bezeichnung
Heliodor, nter der die ersteren dann
auch bald in Mengen verkauft und
gekauft wurden, ebenso gut verdie-ne,- ..

Der Hagel nur dem Gla
ser nütz." Die Allgemeine g"

, berichtet folgendes
Vorkommniß: Vor Kurzem hielt der
Bayerische Glasermeisterverband sein:
diesjährige Tagung in Nürnberg ab.
Aus diesem Anlaß gab er eine örigi-nel- le

und recht türstlerisch ausgeführte
Festkarte heraus, auf der, unter dem
Glaser-Emble- folgender Bittfpruch
zu lesen steht:

Gott behüt' uns Korn und Wein.
Der Hagel schlag' nur Fenster ein.
Mit Deine? Macht die Feldfrücht'

schütz'.

Ter Hagel nur dem Glaser nütz'."
Diese Bitte sollte nun schneller erfüllt
werden, als selbst die kühnsten Hoff-nnng- en

des größten Optimisten unter
den tagenden Glasermeistern erwarten
durften. Kaum war nämlich der letzte

Besucher des Verbandstages in sein:
Heimathsstadt wieder zurückgekehrt, so

ging auch schon ein derartiges Hagcl-wett- er

über die alte Pegnitzsiadt nie
der, daß bei manchen Fenstern kaum
eine Scheibe ganz blieb. Das Glas
beeilte sich förmlich, in ausgiebigster
Weise dem Stoßseufzer der Glaser
meister zu entsprechen, und splitterte,
daß es eine Art hatte. Die prompte
Erfüllung der Bitte soll allerdings bei

de . Scheibenbesitzern dafür sehr der

stimmt haben; man fand mit Recht,

daß es rncht die Aufgabe des Himmels
sei, Jnteressenpolitik zu treiben ...

Hundert - Jahr - Fe"ier
der Badenden Freunde." Visby. die

alte Hansestadt auf der Insel (Sotk-lan- d,

feierte kürzlich ein eigenartiges
Hundertjahrs - Jubiläum. Im Juli
1914 beschloß eine Gruppe von Jüng
lingen nach einem erfrischenden Bads
einen Verein zum Nutzender Allge

meinheit zu stiften und sich den vor
gesetzten Titel zu geben. Seiner Ini
tiative entsprang noch im selben Jahre
eine Schule für arme Knaben, die im.

Laufe der Zeit ihr eigenes Haus
hielt und nach 34jähriger Wirksamkeit
durch neue Schulgesetze unnöthig wur
de. Doch die Gesellschaft der baden
den Freunde" setzte ihre Thätigkciz im,

Dienste der Allgemeinheit nicht nur
Visbys, sondern der ganzen Insel
fort. Eine Sparkasse, eine Unter
stlltzungskassc. ein Botanischer Gar
ten. ein populäres Volksrestaurant
(letztere beide den Reisenden wohlbe-kann- t)

sind die Früchte ihrer Thätig
keit für die Allgemeinheit, und eS

dürfte sich kaum in der Welt noch
eine private Gesellschaft finden, die m
so umfassender Weise ihr Ziel erreicht
hat. Das Fest erfreute sich natürlich
allgemeiner Betheiligung. Es ent
sprach ganz dem Geiste der Gesll
schaft. daß sie zur Erinnerung arl,
den Tag an 50 arme Schulkinder
Sparkassenbücher vertheilte. !

Praktilch für Heiraths-lustig- e
Mädchen. Für junge

Mädchen, die gern heirathen möchten,,
ist eine Sitte zu empfehlen, die in der,
Bretagne besteht. Dort erscheinen an
gewissen Festlagen jurige Mädchen
beim 'Tanz in rothen Röcken, die mit!
weißen oder gelben Streifen umrahmt
sind. Diese Streifen bezeichnen die-Hö-

der Aussteuer, welche das Mäv
chen zu erhalten hat. Jeder weiße!
Streifen bedeutet Silber und bezeick:,
net 100 Franken Jahresrente, jeder
gelbe Streifen bedeutet Gold und be

zeichnet 1000 Franken Jahresrente.
Di: Einführung dieser Sitte, welche'
zeigt, wie viel ein Mädchen Aussteuer'
erhält, würde gewiß auch anderswo
Nachahmung finden und viele junge
Männer würden für die badischen.
Landesfarben schwärmen.

S u g g e st i 0 n.
Huber (zum Wirthshausfenster hin!

ausschauend): Wenn ich so seh', wie,
die Steinsetzer draußen schwitzen, dann
tonnt ich immer gleich eine Maß nach
der andern trinken!"

Die Macht der Gewohnheitl
Ein Tourist steht während eines Ge ,

witters an einem Gartenfenster des ,

Hotels, als plötzlich derBlitz mit furcht. .

barem Krach in einen Baum fährte- -

Alles starr vor Schrecken. Der Herr,,
am Fenster hat sich zuerst erholt und!
ruft in die Totenstille: .Ober 'i- -

Beschwerdebuch!"


